
 

 

 

Gesetz- und Verordnungsblatt 

für das Land Hessen 

2025 Wiesbaden,  den 21.  Februar 2025 Nr. 12 

Verordnung über die Ämter für Ausbildungsförderung im Hochschulbereich*) 

Vom 12. Februar 2025 

Aufgrund des § 1 Abs. 4 des Hessischen Ausführungsgesetzes zum Bundesausbildungsförde-
rungsgesetz vom 23. Mai 1973 (GVBl. I S. 173), zuletzt geändert durch Gesetz vom 13. Dezem-
ber 2012 (GVBl. S. 622), verordnet der Minister für Wissenschaft und Forschung, Kunst und Kul-
tur: 

§ 1 

Es werden errichtet: 

1. Ein Amt für Ausbildungsförderung bei dem Studierendenwerk Darmstadt für die Studierenden 

a) der Technischen Universität Darmstadt, 

b) der Hochschule Darmstadt, 

c) der Evangelischen Hochschule Darmstadt, 

d) der Wilhelm Büchner Hochschule; 

2. ein Amt für Ausbildungsförderung bei dem Studierendenwerk Frankfurt am Main für die Stu-
dierenden 

a) der Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main, 

b) der Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Frankfurt am Main, 

c) der Hochschule für Gestaltung Offenbach am Main, 

d) der Hochschule für Bildende Künste – Städelschule, 

e) der Frankfurt University of Applied Sciences, 

f) der Hochschule RheinMain, 

g) der Hochschule Geisenheim, 

h) der Hessischen Hochschule für öffentliches Management und Sicherheit,  

i) der accadis Hochschule Bad Homburg, 
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j) der EBS Universität für Wirtschaft und Recht, 

k) der Frankfurt School of Finance and Management, 

l) der Lutherischen Theologischen Hochschule, 

m) der Philosophisch-Theologischen Hochschule St. Georgen, 

n) der Provadis School of International Management and Technology, 

o) der Tomorrow University of Applied Sciences, 

p) der University of Labour, 

q) der Niederlassung der European University Cyprus; 

3. ein Amt für Ausbildungsförderung bei dem Studierendenwerk Gießen für die Studierenden 

a) der Justus-Liebig-Universität Gießen, 

b) der Hochschule Fulda, 

c) der Technischen Hochschule Mittelhessen, 

d) der Freien Theologischen Hochschule Gießen, 

e) der Theologischen Fakultät Fulda; 

4. ein Amt für Ausbildungsförderung bei dem Studierendenwerk Kassel für die Studierenden 

a) der Universität Kassel, 

b) der Kunsthochschule Kassel an der Universität Kassel, 

c) der Hessischen Hochschule für Finanzen und Rechtspflege, 

d) der Hochschule der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung, 

e) der Charlotte Fresenius Hochschule, 

f) der Hochschule Fresenius, 

g) der CVJM-Hochschule – YMCA University of Applied Sciences, 

h) der DIPLOMA Hochschule, 

i) der Kassel School of Medicine; 

5. ein Amt für Ausbildungsförderung bei dem Studierendenwerk Marburg für die Studierenden 

a) der Philipps-Universität Marburg, 

b) der Archivschule Marburg - Hochschule für Archivwissenschaft, 

c) der Evangelischen Hochschule Tabor, 

d) der Theologischen Hochschule Ewersbach. 
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§ 21) 

Die Verordnung über die Ämter für Ausbildungsförderung im Hochschulbereich vom 25. Juni 
1979 (GVBl. I S. 142), zuletzt geändert durch Verordnung vom 13. August 2001 (GVBl. I S. 360), 
wird aufgehoben. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am 1. April 2025 in Kraft. 

Wiesbaden, den 12. Februar 2025 

Der Hessische Minister für Wissenschaft und Forschung, Kunst und Kultur 

Gremmels 

Hessische Staatskanzlei 

  

 
1) Hebt auf FFN 70-93 
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